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215 Meter. Die beiden großen Bafins weijen eine Breite von circa 250 Meter auf; die

Dimenfionen des jogenannten Betroleumbafjins find geringere. Im ganzen Bereiche des

neuen Hafens wurde eine Waffertiefe von 85 Meter hergeftellt, jo daß auch Schiffe der

größten QTauchung ihre Operationen ohne Anftand an den Ufern vornehmen fünnen.

Hierzu bedurfte e3 umfafjendev Baggerungen, bei denen 12 Millionen Kubikmeter bewältigt

worden find. An gewöhnlichen Anfchüttungsmaterial zur Herftellung der Quais und Moli,

wurden 32 Miltionen Kubikmeter verivendet, außerdem waren 15 Millionen Surbifmeter

 

    
Gigg eines Lloyddampfers mit Matrofei.

Steinmaterial fir Steimwürfe und Steinjchüttungen erforderlich. Fir das Manerwerf

wurden 10.000 fünftliche, aus Bruchiteinen und Hydraulifchem Mörtel hergeftellte Blöcke

verwendet. Der neue Hafen Hat eine Uferentwiclung von vumd 4.000 Meter und ift der

genitigenden Tiefe wegen durchaus für Schiffe jeder Gattung zugänglich. Längs der Ufer

fünnen 15 bi$ 16 große Dampfer gleichzeitig ihre Operationen vornehmen.

Noch ehe der neue Hafen vollendet war, wırrden jchon im Bereiche desjelben einige

Lagerhäufer und Güterfchoppen (Hangars) mit einem Belegraum von 22.000 Quadrat-

meter durch die Gemeinde und die Handelsfammer von Triejt errichtet (1879). Eine

wejentliche Berbefjerung war auch die Installation der eleftrifchen Beleuchtung, zur welchem

Behufe 45 Bogenlichter mit einer Lichtftärfe von je 1.000 Normalferzen, angemefjen

vertheilt, zur Aufftellung gelangten. Zugleich ift auch die Vorfehrung getroffen, daß


